
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Klaus Adelt SPD
vom 15.01.2018

Asylbewerber in den kreisfreien Städten

Ich frage die Staatsregierung:

1.1	 Wie hoch belaufen sich die Kosten für die Unterbrin-
gung und Versorgung von Asylbewerbern seit Inkraft-
treten des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes 
in den kreisfreien Städten (bitte aufgegliedert nach 
Jahren, Regierungsbezirken, kreisfreien Städten und 
durchschnittlichem Betrag je Person pro Jahr)?

1.2	 Wie hoch haben sich die anfallenden Kosten für die 
Unterbringung und Versorgung von Asylbewerbern 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, die der Frei-
staat den kreisfreien Gemeinden erstattet seit Inkraft-
treten des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes 
insgesamt belaufen (bitte aufgegliedert nach Jahren, 
Regierungsbezirken, kreisfreien Städten und durch-
schnittlichem Betrag je Person pro Jahr)?

2.1	 Wie hoch belaufen sich die Kosten der Kommunen für 
den entsprechenden sachlichen und personellen Ver-
waltungsmehraufwand in den Jahren 2016 und 2017 
(bitte aufgegliedert nach Jahren, Regierungsbezirken 
und kreisfreien Städten)?

2.2	 Wie viele Mittel haben die kreisfreien Städte zur pau-
schalen Abgeltung ihres sachlichen und personellen 
Verwaltungsaufwandes nach Art. 7 Finanzausgleichs-
gesetz (FAG) erhalten (bitte aufgegliedert nach Jah-
ren, Regierungsbezirken und kreisfreien Städten)?

2.3	 Lässt sich dabei herauskristallisieren, wie hoch sich 
hier die Kosten im Asylbereich in den Jahren 2016 und 
2017 belaufen?

3.		  Wie viele Asylbewerber nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz wohnen in den kreisfreien Städten in 
Bayern (bitte monatlich aufgeschlüsselt in den Jahren 
2016 und 2017 nach Regierungsbezirken und kreis-
freien Städten gegliedert)?

Antwort
des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration in Abstimmung mit dem Staatsministe-
rium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat
vom 14.02.2018

1.1	 Wie hoch belaufen sich die Kosten für die Unter-
bringung und Versorgung von Asylbewerbern seit 
Inkrafttreten des Asylverfahrensbeschleunigungs-
gesetzes in den kreisfreien Städten (bitte aufge-
gliedert nach Jahren, Regierungsbezirken, kreis-
freien Städten und durchschnittlichem Betrag je 
Person pro Jahr)?

1.2	 Wie hoch haben sich die anfallenden Kosten für 
die Unterbringung und Versorgung von Asylbe-
werbern nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, 
die der Freistaat den kreisfreien Gemeinden er-
stattet seit Inkrafttreten des Asylverfahrensbe-
schleunigungsgesetzes insgesamt belaufen (bitte 
aufgegliedert nach Jahren, Regierungsbezirken, 
kreisfreien Städten und durchschnittlichem Betrag 
je Person pro Jahr)?

Gemäß Art. 8 Abs. 1 Satz 1 Gesetz über die Aufnahme und 
Unterbringung der Leistungsberechtigten nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz (Aufnahmegesetz – AufnG) erstattet 
der Staat den Landkreisen und kreisfreien Gemeinden alle 
unter Beachtung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit notwendigen Kosten nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz für Personen im Sinn von Art. 1 AufnG.

Die konkreten Erstattungszahlungen an die kreisfreien 
Städte in Bayern können der nachfolgenden Tabelle ent-
nommen werden. Die Erstattungen erfolgen quartalsweise. 
In der nachstehenden Tabelle sind daher die Erstattungs-
beträge ab dem 4. Quartal 2015 aufgeführt. Soweit mit „***“ 
gekennzeichnet, liegt noch kein Antrag auf Erstattung vor 
bzw. ist dieser noch nicht abschließend bearbeitet.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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Quartale 2015 IV 2016 I 2016 II 2016 III 2016 IV 2017 I 2017 II 2017 III 2017 IV

Oberbayern

LH München 23.769.554,78 25.882.236,05 30.959.459,00 25.445.726,29 30.651.452,11 19.711.856,23 17.877.954,63 *** ***

Ingolstadt 1.909.352,24 2.030.759,66 1.936.740,01 1.693.953,85 2.406.083,45 1.821.938,86 2.097.034,31 *** ***

Rosenheim 1.428.170,17 907.746,26 803.345,22 914.349,03 1.323.316,09 1.168.196,17 *** *** ***

Niederbayern

Landshut 1.407.113,34 2.498.547,32 1.570.801,84 1.335.825,44 1.179.125,22 1.207.691,69 669.841,74 666.213.00 ***

Passau 2.198.545,00 2.207.626,63 663,086.65 396.186,06 276.162,29 433.267,97 146.628,72 368.892,86 ***

Straubing 2.027.340,59 1.673,212,88 1.011.295,26 478.686,83 475.804,42 649.459,96 *** *** ***

Oberpfalz

Amberg 906.659,70 117.426,83 1.000.497,44 2,070,128,84 783.899,40 1.052.915,12 1.223.434,59 752.733,13 940.997,75

Regens bürg 3.198.718,80 1.665.414,51 2.167.748,45 2.374.394,96 2.134.688,31 950.137,63 6.788.273,87 1.324.997,88 1.840.028,19

Weiden 688.629,37 832.377,36 920.802,90 2.104.308,39 949.967,87 551.377,10 522.914,57 695.762,71 534.156,75

Unterfranken

Aschaffenburg 2.845.745,86 3.213.513,11 2.315.361,84 2.906.083,42 1.068,768,49 1.460.725,61 1.418.347,84 1.198.187.46 ***

Schweinfurt 1.686.397,43 1.285.721,37 1.069.067,67 734.158,48 650.634,70 546.985,89 1.104.830,99 1.464.652,32 ***

Würzburg 2.775.254,28 2.856.526,04 2.900.569,03 2,104.935,70 1.792.055,27 1.651.457,32 1.344.051,17 1.410.448,10 ***

Mittelfranken

Ansbach 1.413.793,85 2.054.450,13 1.446,768,02 1.273.214,74 1.359.540,30 1.411.784,58 *** *** ***

Erlangen 6.029.873,45 8.721.753,05 6.851.150,43 6.496.250,81 6.873.662,25 6.387.036,83 4,758.446,76 3.252.177,12 ***

Fürth 3.559.343,18 5.956.290,27 4.388.545,42 3.973.569,42 3.350.427,80 3.735.869,76 3.227,781,14 2.709.976,40 l.710.851,16 Euro

Nürnberg 30.243.349,64 31.013.434,18 33.668.385,40 35.105.054,53 30.188.387,45 20.849.748,79 22.016.694,59 21.136.291,93 ***

Schwabach 2,405.186,51 2,626.499,58 2.465.295,37 1,168.004,04 1.559.128,94 863.682,70 537.545,47 644.799.71 589.260,74 Euro

Oberfranken

Bamberg 1.596.123,85 2.180,293,01 2,079,822,90 1.587.192,43 1,537.304,27 1.832.530,82 1.736.674,25 2.000.784,72 1.698.858,42

Bayreuth 861.723,50 1.104.352,71 923.033,38 584.814,02 867.920,93 683.703,94 683.854,79 1.154.180,69 897.658,68

Coburg 1.224.055,06 1.570.038,64 754,395,09 894.284,55 606.001,80 824.723,65 758,619,49 508.134,20 781.875,11

Hof 1.623.828,36 1.742.152,81 1.766.882,28 1,393.065,58 1.044.746.67 1.378.825,93 1.307,570,67 1.056.007,57 ***

Schwaben

Ausgburg 4.103.548,74 5.318.033,70 4,388.582,25 3.929.789,46 3.420.383,14 4.030.679,21 3.362.180,70 3.529.358,51 3.212.571,75

Kaufbeuren 1.196.775,68 1.023.277,32 868,691,32 639.522,05 594.369,10 659.598,73 407.164,54 439.822,35 346.650,73

Kempten 1.580.578,05 1.014.495,50 1.146.584,53 1.228.175,62 1.249,282,27 840.524,21 748,166,99 587.404,63 ***

Memmingen 1.361.839,42 1.838.470,31 867.480,61 667.489,20 418.546,49 945.344,10 570.014,60 495.421,18 ***
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Was die Berechnung der durchschnittlichen Kosten pro Per-
son und pro Jahr anbelangt, so konnte eine monatliche bzw. 
quartalsweise Aufschlüsselung für die Jahre 2015, 2016 und 
2017 in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht erstellt wer-
den (vgl. hierzu auch Antwort zu Frage 3.1). Um die Pro-
Kopf-Kosten berechnen zu können, bedürfte es der Anzahl 
der Leistungsberechtigten im gesamten Jahresverlauf für 
jeden einzelnen Tag. Diese können in der Kürze der Zeit 
nicht erhoben werden.

2.1	 Wie hoch belaufen sich die Kosten der Kommunen 
für den entsprechenden sachlichen und personel-
len Verwaltungsmehraufwand in den Jahren 2016 
und 2017 (bitte aufgegliedert nach Jahren, Regie-
rungsbezirken und kreisfreien Städten)?

Derartige Informationen liegen der Staatsregierung nicht vor 
und müssten daher unmittelbar bei den kreisfreien Städten 
nachgefragt werden.

2.2	 Wie viele Mittel haben die kreisfreien Städte zur 
pauschalen Abgeltung ihres sachlichen und per-
sonellen Verwaltungsaufwandes nach Art. 7 Fi-
nanzausgleichsgesetz (FAG) erhalten (bitte auf-
gegliedert nach Jahren, Regierungsbezirken und 
kreisfreien Städten)?

Die entsprechenden Zahlungen sind in der nachstehenden 
Tabelle aufgeführt:

2016 2017

Oberbayern

LH München 48.015.567,28 Euro 52.082.777,12 Euro

Ingolstadt 4.409.515,52 Euro 4.797.673,54 Euro

Rosenheim 2.043.468,40 Euro 2.217.725,84 Euro

Nieder- 
bayern

Landshut 2.265.904,08 Euro 2.490.692,16 Euro

Passau 1.676.389,12 Euro 1.821.723,86 Euro

Straubing 1.544.666,12 Euro 1.687.320,58 Euro

Oberpfalz

Amberg 1.401.734,08 Euro 1.513.614,74 Euro

Regensburg 4.786.696,36 Euro 5.259.263,46 Euro

Weiden 1.425.561,68 Euro 1.537.461,64 Euro

Unterfranken

Aschaffenburg 2.287.785,20 Euro 2.478.679,06 Euro

Schweinfurt 1.732.199,40 Euro 1.905.098,36 Euro

Würzburg 4.169.125,24 Euro 4.515.849,80 Euro

2016 2017

Mittelfranken

Ansbach 1.387.840,24 Euro 1.512.072,76 Euro

Erlangen 3.581.657,44 Euro 3.906.301,52 Euro

Fürth 4.093.950,84 Euro 4.476.403,80 Euro

Nürnberg 16.827.286,04 Euro 18.335.182,14 Euro

Schwabach 1.341.024,04 Euro 1.461.079,84 Euro

Oberfranken

Bamberg 2.415.011,16 Euro 2.660.238,24 Euro

Bayreuth 2.405.312,32 Euro 2.596.443,30 Euro

Coburg 1.378.208,52 Euro 1.479.655,32 Euro

Hof 1.487.547,00 Euro 1.601.902,06 Euro

Schwaben

Augsburg 9.434.118,72 Euro 10.273.890,00 Euro

Kaufbeuren 1.409.989,84 Euro 1.532.333,66 Euro

Kempten 2.202.341,44 Euro 2.400.719,42 Euro

Memmingen 1.416.265,56 Euro 1.536.278,26 Euro

2.3	 Lässt sich dabei herauskristallisieren, wie hoch 
sich hier die Kosten im Asylbereich in den Jahren 
2016 und 2017 belaufen?

Bei den Finanzzuweisungen nach Art. 7 Finanzausgleichs-
gesetz (FAG) handelt es sich um pauschale Zuweisungen 
für die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises insge-
samt. Eine Zuordnung zum Asylbereich ist daher nicht mög-
lich.

3.		  Wie viele Asylbewerber nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz wohnen in den kreisfreien Städten 
in Bayern (bitte monatlich aufgeschlüsselt in den 
Jahren 2016 und 2017 nach Regierungsbezirken 
und kreisfreien Städten gegliedert)?

Eine monatliche Aufschlüsselung für die Jahre 2016 
und 2017 konnte in der zur Verfügung stehenden Zeit 
nicht erstellt werden, da dies 600 getrennte Auswer-
tungen bedeutet hätte (24 Monate × 25 kreisfreie Städte). 
Nachstehend sind die Leistungsberechtigten nach dem  
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) zu den Stichtagen 
31.12.2016 und 31.12.2017 angegeben.
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Leistungsberechtigte nach AsylbLG

 30.12.2016  31.12.2017

Oberbayern 11.077 8.565

Ingolstadt 1.301 1.327

LH München 9.227 6.854

Rosenheim 549 384

Niederbayern 1.094 1.154

Landshut 383 461

Passau 334 373

Straubing 377 320

Oberpfalz 2.218 1.976

Amberg 588 351

Regensburg 1.164 1.271

Weiden i.d.OPf. 466 354

Oberfranken 3.113 2.996

Bamberg 1.734 1.708

Bayreuth 488 524

Coburg 337 351

Hof 554 413

Mittelfranken 12.618 7.071

Ansbach 599 373

Erlangen 1.559 815

Fürth 1.348 838

Nürnberg 8.773 4.795

Schwabach 339 250

Unterfranken 2.261 1.917

Aschaffenburg 702 546

Schweinfurt 606 592

Würzburg 953 779
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Schwaben 3.089 2.573

Augsburg 1.684 1.533

Kaufbeuren 523 354

Kempten 567 462

Memmingen 315 224


